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Werſeburger Kreis Blatt.
(Tageblatt.)

Vierteljährlicher Abonnementspreis t in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Abonnemenkts- Einladung auf das „Merſeburger Rreisblatk.“
Hierdurch erlauben wir uns, das geehrte Publikum von Merſeburg und Umobgend höflichſt zum Abonnement auf unſer Kreis-

blatt pro IV. Quartal d. J. einzuladen und bitten unſere ſeitherigen geehrten Abonnenten, das Abonnement gefälligſt T htzeitig
an den betreffenden Bezugsſtellen zu erneuern, damit in der Zuſendung des Blattes keine Unterbrechung erfolgt.

Wir werden nach wie vor bemüht bleiben, die geehrten Leſer des Kreisblattes auf dem Gebiete der Politik und des öffent-
lichen Lebens auf dem Laufenden zu erhalten, brennende Zeitfragen in ſachlich gehaltenen Artikeln erörtern und dem lokalen
und provinziellen Theile unſeres Blattes ganz beſondere Berückſichtigung zuwenden. Alle uns zugehenden Nachrichten und Mittheilungen
von allgemeinem Jntereſſe werden auch wenn fie der redaktionellen Form entbehren bereitwilligſt Aufnahme und Verwendung
finden. Für das Feuilleton iſt beſtens geſorgt.

Gleichzeitig erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich der Leſerkreis unſeres Blattes ſelbſt während der Sommer-
monate bedeutend erweitert hat, und daß unſer Blatt in ſämmtlichen, ſelbſt den kleinſten Ortſchaften unſeres Kreiſes
ſeine Abonnenten gefunden hat und geleſen wird, wodurch jedem Jnſerenten die unbedingt weiteſte Verbreitung ſeiner
Annoncen, die von einem Lokalblatt geboten werden kann, geſichert iſt.

Der Abonnementspreis beträgt bei der Expedition und unſern Ausgabeſtellen 1 Mk. 20 Pf., bei den Amtsboten und
unſern Colporteur Jauckus 1 Mk. 40 Pf., bei der Kaiſerlichen Poſt bei Abholung 1 Mk. 50 Pf., bei Beſtellung durch die Poſtboten
1 Mk. 90 Pf.

Die Colportage in der Stadt ſteht einzig und allein nur unſerm Colporteur JauckKus zu.
Hochachtungsvoll

Die Expedition des Merjeburger Kreisblatt.

Telegraphiſche Nachrichten.
Berklin, 28. Sept. Der Kaiſer iſt heute

Nachmittag 5*. Uhr nach Baden Baden abge-
reiſt. Der Kronprinz und Prinz Heinrich, wel
che dem Kaiſer vorher im Palais einen Abſchieds-
beſuch abgeſtattet hatten, gaben demſelben bis
Potsdam das Geleit.

München, 28. Sept. Die Königin von
Sachſen iſt heute früh 6 Uhr 15 Min. hier ein-
getroffen und nach einſtündigem Aufenthalte nach
Lindau weitergereiſt. Der Herzog und die
Herzogin von Edinburg ſind hier eingetroffen.

Se i. E. 27. Sept. Wie dieElſaß Lothringiſche Zeitung meldet, iſt durch
Miniſterialverfügung eine Kommiſſion zur Prüf-
ung der Buch und Kaſſenführung der Tabaks-
manufaktur unter Leitung des Miniſterialraths
von Strenge eingeſetzt und Dr. Roller bis auf
Weiteres von der Leitung der Geſchäfte ent-
bunden worden.
BDraris, 27. Sept. Der König und die
Königin von Griechenland ſind heute hier einge-
troffen und im Hotel Briſtol abgeſtiegen.
CSJcondon, 28. Sept. Der deutſche Bot-
ſchafter, Graf Münſter, wird morgen auf ſeinen
hieſigen Poſten zurückkehren.

St. Betersburg, 28. Sept. Zu der De-
peſche der Kölniſchen Zeitung aus Berlin vom
23. d. Mts., in welcher es heißt: „Unſere Be-
ziehungen zu London ſind freundſchaftliche“ be
merkt das Journal de St. Pétersbourg, eine gleiche
Depeſche könne von jeder Hauptſtadt aus adreſ
ſirt werden. Eine internationale Frage erſten
Ranges ſei noch in suspenso, doch hätten die
Regierungen das Vertrauen, ſie auf eine fried-
liche, loyale und gerecht. Weiſe gelöſt zu ſehen.
Wenn einige Blätter beunruhigende Nachrichten
verbreiteten, ſo dienten deren Erwägungen nur

zur Polemik für andere Journale, denen es an
Nachrichten fehle, ſo lange die Parlamente
Ferien haben.

Welgrad, 28. Sept. Der König wird am
6. Oktober in Ruſtſchuk eintreffen und nach
zweitägigem Aufenthalt daſelbſt am 9. Oktober
wieder hierher zurückkehren.

Kouſtantinopel, 27. Sept. Baker Paſcha
hat dem Sultan ſeine Demiſſion als Flügelad-
jutant gegeben und iſt, ohne die formelle An-
nahme derſelben abzuwarten, nach Egypten ab-
gereiſt.

Konſtantinopelk, 28. September. Der
engliſche Botſchafter Lord Dufferin hat dem
Staatsſekretär des Auswärtigen, Lord Granville,
eine Note der Pforte mitgetheilt, in welcher
dieſelbe für die Wiederherſtellung der Ordnung
in Egypten ihren Dank ausſpricht und der Hoff-
nung Ausdruck giebt, daß die Freundſchafts-
bande zwiſchen der Türkei und England ſich
immer enger knüpfen werden. Lord Granville
beauftragte darauf den Botſchafter Lord Dufferin,
der Porte die Genugthuung der engliſchen Regie-
rung über die in der Note enthaltenen Verſiche-
rungen ihrer Freundſchaft auszudrücken.

Konſtantinopel 28. September. Jn der
am 25. d. M. an den Botſchafter Lord Dufferin
gerichteten Note erkennt die Pforte an, daß die
gegenwärtige Situation Egyptens eine Sendung
türkiſcher Truppen dahin nicht mehr nöthig
mache. Die Pforte ſpricht zugleich die Hoffnung
aus, daß die Räumung Egyptens ſeitens der
engliſchen Truppen demnächſt beginnen werde,
da die militäriſche Aktion daſelbſt als beendet
gelten müſſe, und erwartet diesbezügliche Maß-
regeln. Das Journal Eldjewaib beſtätigt,
daß der Scheik Abdullah bis zur Ankunft des
zum Groß-Scherif von Mekka ernannten Scheiks

Oune Refik Paſcha dieſen Poſten interimiſtiſch
verſehen werde.

Kairo, 27. Sept. Der Miniſterrath be-
rieth heute über die Frage wegen Bildung der
Gerichtshöfe zur Aburtheilung der bei der Re
bellion betheiligt geweſenen Perſonen und ſtellte
die betreffenden 3 Dekrete feſt, welche morgen
von dem Khedive unterzeichnet werden ſollen.
Das erſte Dekret verfügt die Einſetzung einer
Spezialkommiſſion in Kairo zur Aburtheilnng
aller von Militär oder Civilperſonen begangenen
Akte von Rebellion. Die Kommiſſion ſoll aus
9 Mitgliedern beſtehen unter dem Vorſitze Js-
mail Bey's. Das zweite Dekret ordnet die
Bildung eines Kriegsgerichts in Kairo an, wel-
ches nach dem Militärſtrafgeſetzbuche ohne Ap
pellation alle ihr unterbreiteten Fälle aburtheilen
ſoll; zum Vorſitzenden dieſes Gerichtshofes wird
Mohamed Reuf Paſcha ernannt. Das dritte
Dekret betrifft die Niederſetzung eines Kriegs-
gerichts in Alexandrien zur Aburtheilung der
ihm von den in Alexandrien und Tantah ge-
bildeten Kommiſſionen vorgelegten Fälle. Die
Verhandlungen der Kriegsgerichte werden öffent-
lich ſein, die Angeklagten können ſich Verthei-
diger wählen. Wie es heißt, wird der Khedive
demnächſt ein Dekret veröffentlichen, nach welchem
allen Offizieren vom Kapitän abwärts Amneſtie
gewährt wird, mit Ausnahme derjenigen Offiziere,
welche direkt an den Meutereien Theil genommen
haben oder erſt nach Beginn des Feldzuges in
die Armee getreten ſind.

Kairo, 28. September. General Wolſeley
wird dem Vernehmen nach mindeſtens noch 14
Tage in Egypten bleiben und erſt zurückkehren,
wenn die dringenden Fragen bezüglich der Kriegs
gerichte, der Zurückziehung eines Theiles der
engliſchen Truppen und bezüglich der Reorgani-
ſation der egyptiſchen Armee erledigt ſind.



New Vork 27. Sept. Nach hierher ge
langten Nachrichten haben Erderſchütterungen in
Saint Louis und in einem Theile der Staaten
Jllionis und Jndiana ſtattgefunden.

Zeitungs- Nachrichten,
Die Vorlage eines Verwendungsgeſetzes

in der bisherigen Geſtalt gilt, officiöſen Stim
men zufolge, jetzt als aufgegeben Finanzminiſter
Scholz ſoll vielmehr die Abſicht haben, die Frage
der Steuerreform auf dem Wege der Geſetzgeb-
ung ſtückweiſe zu regeln, da die Form der bis
herigen Verwendungsgeſetze auch bei den Conſer
vativen auf lebhaften Widerſtand geſtoßen. Es
wird nunmehr mit Beſtimmtheit angekündigt, daß
dem Abgeordnetenhauſe ein Geſetz betr. die Re
gelung der Klaſſenſteuer zugehen werde.

Nach einer Erklärung des Miniſters des
Jnnern iſt die Beſtimmung, wonach die hypo-
thekariſche Beleihung von Grundſtücken
Seitens öffentlicher Sparkaſſen ſich innerhalb
der erſten Hälfte des Werthes des zu verpfänden
den Grundſtückes halten muß, bezüglich ländlicher
Realitäten thatſächlich aufgehoben, da die Be-
leihung ſolcher Realitäten, bis zu den erſten
zwei Dritttheilen ihres durch eine gericht-
liche Taxe feſtgeſtellten Werthes in den neueren
Sparkaſſen Statuten die landesherrliche Ge-
nehmigung erhalten hat.

Die Reviſion des Actiengeſetzes wird im
ReichsJuſtizamt fortgeſetzt. Der erſte Entwurf,
welcher bereits abgeſchloſſen war, ſoll umfaſſende
Erweiterungen erfahren haben. Daß dieſe Frage
bereits die nächſte Reichstagsſeſſion beſchäftigen
wird, iſt ebenſo wenig anzunehmen, wie die Auf-
ſchiebung derſelben bis zum Erſcheinen des deut
ſchen Civilgeſetzbuches.

Aus Stadt, Kreis, Provinz
und Umgebung.

Halle a/S. 26. September. Jn einem
hieſigen Bierlokale iſt heute Nachmittag der
LandBriefträger König aus Sangerhauſen, wel-
cher anfangs dieſes Monats von dort unter
Mitnahme zweier Geldbeutel mit 6000 Mark
Jnhalt flüchtig war und ſeitdem ſteckbrieflich
verfolgt wurde, verhaftet worden. Man fand
bei dem Manne nur etwa 7 Mark vor. Der-
ſelbe giebt an, der größte Theil der geſtohlenen
Summe ſei ihm wieder geſtohlen wordeu.

Halle, 27. September. Oberhalb Halle
nach Merſeburg hin hat das Waſſer ebenfalls
verheerende Wirkungen ausgeübt. Die Strecke

von Benkendorf bis reſp. kl. Kor
betha bildet eine große Seefläche; ebenſo ſind
die Dörfer Holleben,

Simpſon von Vaſſora.
Eine humoriſtiſche Skizze aus dem „Ausland.“

(Fortſetzung.)
Jch weiß nicht warum, aber mir gefiel dies

von Simpſon. Er hatte ſehr unrecht daran ge
than, eine Perſerin, vielleicht eine Feueranbeterin,
im günſtigſten Fall eine Mohamedanerin, zu
heirathen aber der Gedanke, daß er es dabei
bewenden gelaſſen habe, hatte etwas Tröſtliches.
Es wäre mir peinlich geweſen, mir meinen Freund
Simpſon von einer Schaar dunkelfarbiger Miſch-
lingskinder umgeben, vorſtellen zu müſſen, die
vielleicht im erwachſenen Alter den Glauben
ihrer Mutter ergriffen hätten, um ſo peinlicher,
als Simpſon in dieſem Augenblicke unter meinem
Dach, unter demſelben Dach, wie meine Frau
und Kinder wohnte, und ich Kirchenvorſtand in
meiner Pfarrer bin.

Jch ließ die ſpecielle Frage der Gattin
Simpſon's bei Seite, um das allgemeine Thema
der Vielweiberei anzuſchlagen.

„Haben die Perſer nicht mehrere Frauen
fragte ich.

„Wohl“, antwortete er, „Diejenigen, die
reich genug dazu ſind allein dies kommt nicht
ſo häufig vor, als Sie vielleicht glauben mögen.“3h brauche nicht erſt zu fragen, wohin

ein ſo verwerfliches Syſtem führt; offenbar zu
häuslichem Unheil.“

„Sie brauchen allerdings nicht darnach zu
fragen“, verſetzte Simpſon, während er eine Nuß
knackte. „Wenn Sie mich aber darum fragen

euchlitz, Schlettau unter

Waſſer geſetzt, nur die höher gelegenen Häuſer
ſind verſchont geblieben. Die Dörfer Paſſendorf
und Angersdorf ſtehen gänzlich unter Waſſer.
Die Chauſſee über Paſſendorf, die, ſelbſt wenn
die Wieſen nicht paſſirbar geweſen, bis jetzt
immer paſſirbar war, iſt überſchwemmt. Die
weiter ſüdlich liegenden Wieſen von Paſſendorf,
Schlettau, Beuchlitz, Holleben, Benkendorf, Rocken
dorf, kl. Korbetha, Planena, Ammendorf, Beeſen
und Wörmlitz ſind vom Waſſer begraben. Die
Ziegelei bei der Röpziger Fähre ſteht ganz
unter Waſſer, nur der hohe Schornſtein ragt
mit der Spitze aus dem Waſſer hervor. Mehrere
Flußmühlen (Holleben, Ammendorf) ſind demo-
lirt. Die Mühlbrücke in Holleben iſt vom Waſſer
gehoben und defect geworden. Bis an die
Chauſſee heran, die Holleben mit Benkendorf
verbindet, ſteht das Waſſer. Jn Benkendorf iſt
nur das Schloß verſchont geblieben. Von
Venkendorf bis Hohenweiden iſt die eigentliche
Chauſſee vom Waſſer überfluthet. Nur die
vor einiger Zeit in Angriff genommene, neue,
höher gelegene Chauſſee iſt paſſirbar. Am
ſchwerſten ſind die Dörfer Neukirchen und Hohen-
weiden heimgeſucht. Alle Häuſer ſtehen dort
unter Waſſer, nur das Rittergut Neukirchen iſt
zum Theil verſchont geblieben. Das Elend iſt
grenzenlos. Die unglücklichen Bewohner haben
auf den Boden flüchten müſſen. Zum Theil iſt
das Vieh gerettet und auf den Boden unterge-
bracht worden. Die ſtärkſten Verheerungen haben
ſtattgefunden, die Wege ſind zerſtört, Häuſer
weggeriſſen, ungeheure Ho!zmaſſen weggeſchwemmt.

Der größte Theil der Häuſer iſt baufällig ge-
worden. Mit Wannen ſieht man die Nothleiden-
den im Dorfe umherfahren. Große Theurung
iſt in Ausſicht und Nahrungsmittel werden bald
mangeln. Hier und da ſieht man die Leute be
ſchäftigt, das auf dem Waſſer ſchwimmende
Grummet zu retten, ſoweit es noch möglich iſt.
Geſtern hat der Königliche Landrath Herr von
Helldorff-- Merſeburg ſich an Ort und Stelle
begeben. (Hall. Tagebl.)Halle, 27. September. Der hier verhaftete
Landbriefträger König hat angegeben, daß er
das entwendete Geld mit Stolle, ſeinem Comp-
licen, getheilt und dann in einem Gehölze bei
Sangerhauſen verſteckt habe, da ihm die aus
Silber beſtehende Summe zu transportiren zu
ſchwer geweſen ſei. Bei einer ſpäteren Reviſion
der betreffenden Stelle habe er leider das Ver-
ſteck leer gefunden. König ſoll ſchon beim Mili-
tär wegen Diebſtahls in die zweite Klaſſe verſetzt
worden ſein, die Kokarde aber durch gute Führung
wiederverdient haben. Bei ſeinen Kameraden
war er nicht beliebt. Aus Sangerhauſen wird
hierzu noch geſchrieben: Die Vermuthung, daß
König bis jetzt in Sangerhauſen verborgen ge-
halten worden, ſcheint ſich zu beſtätigen, denn

würden, müßte ich Jhnen darauf antworten, daß
es ſich damit geradezu wie mit den europäiſchen
Ehen verhält; manchmal iſt es ein häusliches
Unglück, manchmal nicht. Vielleicht erheiſcht die
Auswahl dort unten noch mehr Umſicht, als
hier zu Lande; denn es handelt ſich nicht bloß
darum, ſeine eigenen Convenienzen zu Rathe zu
ziehen, ſondern man muß auch die Character-
eigenthümlichkeiten ſeiner übrigen Frauen berück-
ſichtigen.“

„Gütiger Himmel!“ rief ich aus, „wie nüch-
tern Sie von dieſen Dingen reden! Ich hoffe,
daß Keiner von den Europäern, die unter jener
Geſellſchaft leben, derartige Sitten angenom-
men hat.“

„Die Einen nehmen ſie an, die Anderen
nicht“, fuhr Simpſon fort. „Was mich betrifft,
ſo habe ich fünfzehn Jahre in Perſon mit einer
einzigen Frau gelebt, bevor ich eine zweite nahm.“

„Was! Sie haben bei Lebzeiten der erſten
eine zweite Frau genommen

„Gewiß!“ antwortete er mit kecker Ent-
ſchiedenheit. Und nachdem er alle ſeine Nuß-
ſchalen in einer Ecke ſeines Tellers zu einem
Häuflein vereinigt und ſich dann ein friſches
Glas Sherry eingeſchenkt hatte, ſetzte er hinzu:

„Jetzt habe ich vier Frauen!“
„Großer Gott!“ rief ich aus, „Vier Frauen!“
„Ja wohl. Die Geſchichte meines kleinen

Hanshaltes wird Jhnen vielleicht ſeltſam vor-
kommen. Wenn es Sie nicht langweilt, will ich
ſie Jhnen erzählen.“

Selbſt wenn ich dies hätte ablehnen wollen,

heute (26.) Vormittag iſt der Gärtner Heſſe
hier verhaftet und an das Landgericht in Nord-
hauſen abgeliefert worden auf Grund des Ver-
dachtes, den c. König verborgen gehalten zu
haben.

f Schönebeck, 18. September. Jn dem
benachbarten Dorfe Pömmelte ſtarb in dieſen
Tagen ein bejahrter Maurer nach achttägigem
ſchmerzlichen Leiden an Blutvergiftung. Der-
ſelbe hatte beim Behauen einer glaſirten Ofen-
kachel ſich mit derſelben den Finger geritzt, in
die Wunde war Ofenſchwärze gekommen, die
ſich in Folge deſſen derartig entzündete, daß der
Tod herbeigeführt wurde.

Torgau, 25. September. Jn der heutigen
SchwurgerichtsSitzung wurde der Proviantmſtr.
Troiky aus Braunſchweig wegen Unterſchlagung
und falſcher Buchführung unter Annahme mil-
dernder Umſtände zu 10 monatlicher Gefängniß-
ſtrafe verurtheilt.

4 Jn Erfurt hat ſeit faſt Jahr die
Diphterie und das Scharlachfieber gewüthet und
jetzt ſcheint eine MaſernEpidemie auszubrechen.

greifen, in einer Schulklaſſe von 49 Köpfen ſind
bereits 22 als maſernkrank gemeldet.

Jn der Provinz Sachſen, am Harz iſt
ein umfangreiches Strontianit- Lager entdeckt
worden deſſen Ausbeutung ſeitens des Beſitzers
des Terrains den Zuckerfabriken u. ſ. w. offerirt
wird. Mit Hinſicht auf die große Bedeutung
die das Strontianit in neueſter Zeit für die
Zuckerfabrikation gewonnen hat dürfte dieſe
Mittheilung von Jntereſſe ſein.

Gera, 26. Sept. Beim Abbruch eines
alten Hauſes wurde heute hier eine Menge alter
Silbermünzen aufgefunden. Dieſelben ſind einem
Sachverſtändigen zur Beſtimmung des Alters
übergeben worden. Jn Greiz iſt dieſer Tage ein
5jähriges Kind aus dem 3. Stocke eines Hauſes
auf die Straße geſtürzt, ohne beſchädigt zu wer-
den. Das Kind erhob ſich ſofort nach dem Fall,
um zu ſeiner Mutter zu laufen. Es hatte nur
geringe Schürfungen am Beine und Nacken er-
halten.

Jn Gotha hat am 24. d. M. die 90.
Leichenverbrennung ſtattgefunden. Es war dies
die Leiche des Kgl. Bezirksarztes a. D. Dr.
Propol aus Simbach in Bayern. Zu dem am
1. October in Gotha ſtattfindenden liberalen
Parteitag für Thüringen haben Prof. Haenel-
Kiel und Dr. Lauer-Berlin ihr Erſcheinen zuge-
ſagt, während die Fortſchrittspartei ſich nicht
betheiligen wird.

Das neueſte Unglück in Oeſterreich.
Eſſegg, 23. September. Das nächſt dem

ungariſchen Ufer gelegene ſechste Joch der hieſigen

Draubrücke der Alföldbahn ſtürzte heute,

wäre ich dazu nicht im Stande geweſen, denn
mir fehlten die Worten. Die vier Frauen Simp-
ſon's hatten mir den Athem geraubt. Ein
Menſch, den ich ſtets als ein Muſter von Acht-
barkeit angeſehen hatte für unſere Jane, hatte
vier Frauen!

„Jch befand mich einmal“, erzählte er, „in
einer Geſellſchaft auf dem Lande, in der Nähe
von Baſſora. Wir waren alle beide dort, meine
Frau und ich, uud da ich mit meinen europäi-
ſchen Begriffen nicht daran dachte, daß man ſich
über meine Handlungsweiſe täuſchen könne, da
ich bereits verheirathet war, ließ ich mir einfallen
einer perſiſchen Dame den Hof zu machen. Dieſe
war weder jung noch ſchön, ſie ſah vielmehr un-
gefähr ſo aus, wie meine Frau durch das Alter
geworden war, und ich dachte ebenſowenig daran,
aus ihr meine Gattin Nummer Zwei zu machen,
als mich zum Jslam zu bekehren. Meine Auf-
merkſamkeiten wurden jedoch unglücklicherweiſe
falſch ausgelegt; der Bruder dieſer Dame, der
Offizier in der Reiterei des Schah und ein Mann
von äußerſt heftigem Charakter war, beſtand
darauf, daß ich ſein Schwager würde ver-
muthlich, weil er wußte, daß ich einiges Ver
mögen beſaß. Mir ſcheint, die Heirathen in Jr
land kommen häufig auf dieſe Art zu Stande;
mein Fall hatte alſo nichts beſonders Merkwür-
diges, außer, daß ich bereits eine Frau hatte,
und zwar eine Frau, die feſt entſchloſſen war,
mir eine zweite nicht zu geſtatten. Jch erſpare
Jhnen die Schilderung meiner Nöthen.

(Schluß folgt.)
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während der um 1 Uhr 55 Minuten Nachmittag
von Eſſegg abgehende gemiſchte wiener Zug die-
ſelbe paſſirte, ein. Jn Folge deſſen entſtand in
der Gitterkonſtruktion der Brücke eine ca. 60 m
lange Oeffnung, durch welche die Maſchine, der
Tender, zwei mit Güter beladene und zwei von
Soldaten beſetzte Waggons in den hochange-
ſchwollenen Fluß ſtürzten. Die Soldaten ge
hörten einem aus Serajewo und Moſtar kommen-
den, 74 Mann ſtarken Urlaubertransport der 3.
Eskadron des 15. nyiregyhazaer Huſarenregiments
an; von denſelben wurden 49 gerettet. Ein
Huſar, Namens Gyuricska, erlitt einen Rippen-
bruch, während 17 Mann mit mehr oder weniger
leichten Kontuſionen davon kamen. 25 Huſaren
fanden in den Wellen ihren Tod. Es
ſind ein Korporal, ein Offiziersdiener und 23
Mann. Die Kataſtrophe erregte die größte Be
ſtürzung und Theilnahme. Nebſt den Soldaten
verunglückte ein hieſiger Zimmermann, der Bau-
unternehmer Gregerſen. Die Perſonenwaggons
des Ziges blieben auf dem intakten Theile der
Brücke unverſehrt ſtehen, da die Kuppelung glück-
licherweiſe riß. Die wenigen Paſſagiere, unter
ihnen der Führer des Urlaubertransports, Lieu-
tenant Burka, kamen bis auf eine Frau, die
eine erhebliche Kontuſion erlitt, mit dem bloßen
Schrecken davon. Jngenieur George Gregerſen,
ein Sohn des peſter Bauunternehmers gleichen
Namens, ferner Jngenieur- Aſſiſtent Schiller
waren auf der Brücke anweſend, als die Kata-
ſtrophe eintrat. Erſterer rettete ſich durch einen
Sprung ins Waſſer, Letzterer kletterte an der
noch nicht vollſtändig geriſſenen Gitterkonſtruktion
ans ungariſche Ufer. Beide Augenzeugen ſtim-
men darin überein, daß der Bruch der Brücke
uur allmählich eintrat, innerhalb welchen
Zeitraumes nach Vernehmung des erſten Kraches
wiſſen ſie jedoch nicht anzugeben. Von dem
Zugperſonale iſt Niemand verunglückt; Alle
ſchwammen glücklich ans Ufer. Das Joch, an

Erfurt.Das in Flur Fährendorf nördlich der Corbetha Leipziger Bahn gelegene

in der evang. Landeskirche.

dem der Bruch entſtand, iſt ſpurlos verſchwunden.
Die Streckbalken und Streben zeigen an den
Bruchſtellen Spuren von Fäulniß. Erſt heute
Vormittag hatte eine aus dem techniſchen Direk-
tor Recſey, dem Ober-Jngenieur Jobbagyi und
dem Sektions-Jngenieur Stelzl beſtehende Kom-
miſſion die Brücke unterſucht und dieſelbe
praktikabel befunden. Die Schuld an der
Kataſtrophe wird von fachmänniſcher Seite dem
Umſtande zugeſchrieben, daß ſich in Folge des
Hochwaſſers vor der betreffenden Stelle der

Brücke eine förmliche Jnſel von angeſchwemmten
Klötzen gebildet hatte, deren Entfernung nicht ener
giſch genug betrieben wurde. Von dem ins Waſſer ge
ſtürzten Verkehrsmaterial ſielen drei Waggons
nebſt der Maſchine und dem Tender auf eine
Sandbank, und die Dächer der Wagen ragen
zwiſchen dem eingeſtürzten Brückeugerippe aus
dem Waſſer empor, während der vierte Wagen,
der gleichfalls ſichtbar iſt, auf etwa 300 m
Diſtanz ſtromabwärts getrieben wurde. Die
Leichen der Ertrunkenen ſind bis zur Stunde
(8 Uhr Abends) noch nicht geborgen. Mit den
gerichtlichen Erhebungen wurden von Seite des
hieſigen Gerichtshofes Gerichtsadjunkt Dujo
Heim, Auscultant Wendelin Schmidt und Staats
anwaltſchaftsadjunct Celtitovic belraut, die ihre
Thätigkeit ſofort begannen.

Predigt -Anzeigen.
Am Sonntage den 1. October (Erntedankfeſt.)

predigen:
Domkirche: Vormittags Herr Diac. Armſtroff.

Nachmittags Herr Prediger Richter
Nachmittags 3 Uhr. Kindergottesdienſt. Sonntags

ſchule.) Herr Conſ.-Rath Leuſchner.
Stadtkirche: Vormittags: Herr Paſtor Heineken.

Nachmittags Herr Diac. Armſtroff-
Früh 8 Uhr und im Anſchluß an den

Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldnng.

Einſammlung der Kollekte zur Abhülfe der Nothſtände

Königl. Eiſenbahn Directionsbezirk Pferde-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 30. d. M., Vorm. 11 Uhr, ſollen im

Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte

und Abendmahl. Anmeldung.
Altenburgerkirche: Herr Prediger Richter,

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus-
theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 28. September 1882.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 160 --174 M., fe inſter

bis 195 M., feuchte Sorten 140--155 M.
Roggen 1000 kg 150--160 M., feuchter und ausge

wachſener weſentlich billiger feiner alter über Notiz bez.
Gerſte 1000 kg Land ſ55--170 M., Chevalier 175

7 F. extrafeine bis 190 M., Auswuchswaare 100

Serſtenmalz 50 kg 15 15,50 M.
Hafer 1000 kg 132 142 M.
Hülſenfrüchte 1000 Kg Viktorigerbſen gute Waare 215

225 M., abfallende Sorten weſentlich billiger.
Linſen 50 kg bis 23 M.
Kümmel 50 kg 25 M.
Mais 1000 X ohne Angebot,
Oelſaaten 1000 kg Raps ohne Geſchäft
Mohnſamen 50 kg grauer 20 M., blauer feinſter bis 24 M.
Stärke 50 kg 21,50 M. beſſer gefragt.
Spiritus 10,000 Liter Proz. loco Kartoffel

52,50 M. Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 kg 30,25 M. bez.
Solaröl 50 kg. 9--9,25 M.
Malzkeime 50 kg fremde 4,75 M., hieſige 5,50 M.
Futtermehl 50 kg 7,50--7,75 M.
Kleie, Roggen- 50 kg 5,50 --5,75 M., Weizenſchaale 4,75

Weizengrieskleie 5--5,25 M.
Oelkuchen 50 kg loco 7,25--7,40 M.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18

matt

28./9. Abd. 8 U, 29./9. Mrg. s U

Barometer Mill. 753,0 751,0Thermometer Celſius 10,9 8,9Rel. Feuchtigkeit 88,5 93,8Bewöltung 8 1Wind W VWVSWStärke 4 6Niederſchläge 0,2 mm
Therm, minimal 5,9.
Der Dunſtdruck veränderte ſich von 4,46 auf 4,07,

ausgeſchachtete Grundſtück 251,68 a (ca. 10 Morgen) haltend, ſoll

Montag den 2. October er. Nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend auf 5--6 Jahre öffentlich unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden, wozu Re-
flectanten eingeladen werden.

Leipzig, den 26. September 1882.
Die Betriebs-Jnſpection III.

Geſchäſts-Verlegung.
Mit heutigem Tage haben wir unſer

u

nach der Unteraltenburg Nr. 56 II. Etage verlegt und bitten
das geehrte Publikum, uns mit werthen Aufträgen auch nach hierhin beehren
zu wollen.

Merſeburg, den 27. September.
Geſchwiſter A. und R. Br-eselke.

Färbeſachen für die Königſeer Kunſtfärberei werden ſtets angenommen
und beſtens beſorgt, von

Geſchwiſter A. und B. Braesele.

Militair-Paedagogium.
Dr. J. Killisch (Berlin, Schönhauſer Allee 29).

Vorber. f. alle Milit.Ex. u. alle Klaſſen v. Schulen inel. Abitur. Ex.
Gute Penſion. Schon 3600 vorb. Auch in dieſem Jahre haben alle

meine Schüler ihre Examina in kürzeſter Zeit beſtanden.

W Von Sonntag den 1. October ab ſteht ein großer
Transport hochtragender Kalben und Kühe ſowie

zum Verkauf.
Zuchtbullen zu den drei Linden in Lützen

Emil Kieſel, Viehhändler.

Oekonom Wirth'ſchen Gute (grüner Hoſ hierſelbſt vor dem Sixti
thore) wirthſchaft saufgabehalber 2 gute Arbeitspferde, 5 und 7
Jahr alt, ſowie einen gut erhaltenen, ſtarken 4 zölligen Rüſtwagen meiſt
bierend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. September 1882.

A. Rindfleiſch, KreisAuctionsCommiſſar.

J Hochſeines Musgewürz
und echten

G Wein BWesig,
ſowie allerſtärkſten

Cypervitriol und Giftweizen
im Kräutergewölbe von

F. h e.Freiteſtraße Ur. 7,
nahe der „alten Poſt.“

Merſeburger Landwehr-Uer in
Die IV. diesjährige Quartal- Verſammlung findet Sonntag den

I. Oetober er. Nachmittags Uhr, auf der FunKen-
burg ſtatt.

Nichterſcheinende werden auf 8 11 des Vereinsſtatuts aufmerkſam gemacht.
Unter andern ſoll die Betheiligung des Vereins an der bei der An

weſenheit Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Wladimir ſeitens der
Stadt zu veranſtaltenden Feſtlichkeit beſprochen werden, weshalb zahlreiches
Erſcheinen dringend erwünſcht iſt.

Das Direetorium.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſich bei Höttegetfer Proviskfonsbherechn eng zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins und Dividendenſcheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosunge-Controlle fämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

zur 5cheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.



Konkursverſfahren.
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Tiſchlermſtr. Julius Querfurth

von hier, wird heute am
28. Septmbr. 1882, Nachmittags 44 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet.
Der Stadtrath Otto Peckolt hier wird zum Konkursverwalter

ernannt.
Konkursforderungen ſind bis zum 25. Oetober I1882 bei dem

Gerichte anzumelden.
Es wird zur dung über die Wahl eines anderen Verwalters,

ſowie über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in S 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den

7. November 1882, Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 8, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen dem
Konkursverwalter bis zum 25. October 1882 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Merſeburg.
Zur Beglaubigung: Horn, i. V. des Gerichtsſchreibers.

Landwirthſchaftliche Winterſchule
zu Merſeburg.

Der XIV. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird
am I. Oetober er. Nachmittags 2 Uhr, eröffnet werden.

Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den Director der Schule
Herrn Glaß, Neumarkt Nr. 38 hier, zu richten und wird derſelbe zu
jeder erwünſchten Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern
bereit ſein.

Die Schule, welche von der zu dieſem Zwecke von dem Provinzial
Ausſchuſſe ernannten Kommiſſion und außerdem von dem Königl. Regierungs
und Schulrath Herrn Dr. Lauer hier revidirt worden iſt, hat bei dieſen
Reviſionen die anerkennendſte Beurtheilung ihrer Leiſtungen gefunden. Sie
iſt im vorigen Jahre von 46 Schülern im Alter von 15 bis 32 Jahren
beſucht worden, die in zwei Abtheilungen von 11 Lehrern Unterricht
erhalten haben und können wir die Anſtalt auch für den IV. Curſus
nur einer regen Betheiligung empfehlen.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1882.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.

Graf von Hohenthal.
Meinen werthen Kunden hiermit die ganz ergebenſte An-

zeige, daß ich mein Geſchäft mit 1. October d. J. an den
Herrn Fleiſchermeiſter

G. rauntaus Halle käuflich übergebe.
Jndem ich für das mir erwieſene Vertrauen meinen auf-

richtigen Dank hiermit ausſpreche, bitte ich zugleich, daſſelbe auf
meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
A. Hartrodt, Fleiſchermeiſter

Merſeburg, den 30. September 1882.

Bezugnehmend auf Obiges, bemerke ich ergebenſt, daß ich
mit 1. October d. J. das Geſchäft des Herrn Fleiſchermeiſter
A. Hartrodt übernehme und werde ich mich bemühen, das
meinem Vorgänger ſeit 22 Jahren in ſo reichem Maße geſchenkte
Vertrauen mir zu erhalten.

Hochachtungsvoll

G. Pranke, Fleiſchermeiſter.
Mich beziehend auf meine Annonce vom Monat Juni er.

bringe, indem ich gleichzeitig den Empfang der neuen

Herbst Winterstoffe
anzeige. mein Lager von

Herren Manau bhen Garderobe
hiermit in empfehlende Erinnerung.

DEF Beſtellungen nach Maaß werden prompt
und ſchuell ausgeführt.

Otto gel.in Firma Carl Grunemann Nachfl.
Die jetzt ſo beliebten

Ariein wollenen Zwirnköper halte ſtets vorräthig am Lager.
Echte engl. Lederhoſen, prima Qualität, halte in

reichhaltiger Auswahl bei ſolideſten Preiſen empfohlen.

Carl Grunemann Nachfl.

Nähmaſchinen,
beſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt

G. Pröhl,
Roßmarkt 2, im Hofe.
ANSTAIL T

für

Färberei

u. Dameu-
Garderoben,

J

S Sammeten,
P Nöbelstoffen, Federn,

Handschuben ete.

Citronen,
ſchöne, friſche Früchte empfiehlt im
ganzen und einzeln

Friedr. Apitzsch,

Stnatsaufsient
[Bauschule der Stadt Sulza.
a. Bauhandwerker. c. Bau- u. Möbeltisehler,
b. Maschin.- u. Muhlenbauer. d. Sehlosser.
Semester-Anf. Nov. u. Mai Freier Vorunterr.

Director A. Soheerer.

Friſchgekochtes

Pflaumenmus,
Sauerkohl

empfiehlt

F. Vogel,
Roßmarkt.

e.

Eine reelle und gute Bankfirma
ſucht Agenten zum Verkauf geſetzlich
erlaubter StaatsPrämienLooſe

insbeſondere Specig-
litäten, die leicht ver

käuflich ſind.
Vortheilhafte Bedingungen und feſtes
Gehalt, ſowie eine Bonification bei
Abſatz einer beſtimmten Anzahl Stücke
wird geboten. FrancoOfferten unter
„Speceialitäten“ an Rudolf
Moſſe, Cöln a. Rh.

Inſerate
für Eisleben und die beiden
Mansfelder Kreiſe nebſt Um
gebung finden durch die täglich außer
Montags in Eisleben erſcheinende

Eisleher 3eikung
die allgemeinſte Verbreitung.

Jnſertionspreis für die Zeile 10 Pf.,
bei Wiederholung Rabatt.

Zeilenbreite 60 mmm, Größe einer
Seite der Zeitung 35 /51 em.

Abonnements à Quartal 2 Mk.
25 Pf., à Monat 75 Pf. nimmt
jede Poſtanſtalt und jeder Poſtbote
entgegen.

Die Expedition der Eisleber
Zeitung.

(Ed. Winkler's Verlag.)
Faehschulen für:
Bauhandwerker,
Mählen- u. Ma-

schinenbauer:

Herzogliche
augewerkschule
Holzminden-

Errichtet 1831/33.

Ein möblirtes 3Zimmer,
womöglich mit Mittag- und Abend-
tiſch, am liebſten in der Altenburg,
wird ſogleich zu miethen geſucht. Off.
an die Exped. d. Bl.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Wohnungsveränderung.
Meine Wohnung befindet ſich

D. Anteraltenburg 11.
E. Gladigau, Schuhmacher.
Logis- VPermiethung.

Markt 25 iſt die I. Etage
vermiethen und I. Oeto-uer oder I. Januar zu be-

ziehen J. E. Artus.
Wohnungs- Vermiethung.

Jn meinem Hauſe iſt die ſeither
von Herrn Rentier Finkgräf innege-
habte, ganz neu eingerichtete Wohnung
(1. Etage) mit allem Zubehör von
jetzt ab anderweit zu vermiethen.

Heinr. Schultze,
kleine Ritterſtraße Nr. 17.

Zwei fein
e 2möblirte Stuben

und Kammern ſind zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Saalſtraße 12
ſind zwei Logis, Stube, 3 Kammern,

Kammer, Küche und Zubehör, zu ver
miethen und 1. Januar 1883 zu
ziehen.

Friedrichsſtraße 9
iſt eine große und kleine Stube,
Kammer, Küche und ſonſtiges Zubehör
ſofort zu vermiethen und 1. October
zu beziehen.

Eine Kuh mit dem
Kalbe wird gekauft

e Sand Nr. 9.
100 Stck. Rartoffelſäcke

à 50 Pfennige.
Bäckerei, Dammſtraße.

Meuſchau.
Sonntag den 1. October, von Nach

mittags 3 Uhr ab

TWanzm ist la

i R. Pohle.I öppü
be

C.
Sonntag den 1. October Tanz

muſik, wozu ergebenſt einladet
A. Schmidt.

A.
Das Quartal der Fiſcherinnung

findet nicht den 2., ſondern

Montag den 9. Oetober
ſtatt. Franz Dorias,

Obermeiſter der Fiſcherinnung.

Formulare
für Standesbeamte,
ſind ſtets vorräthig in

A. Feidholdt's
Formular- Magazin

Merſeb., Altenb. Schulpl. 5.

Maknulatur
verkauft die Kreisblatt Expedition.

Geſtern Abend iſt vor dem
Gaſthof zum goldenen Hahn
ein Portemonnaie mit mehre-
ren Goldſtücken und einem
Schlüſſel verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird ge
beten, daſſelbe gegen gute
Belohnung an Herrn Oeh-
misech im genannten Gaſt-
hof abzugeben.
Merſeburg, 29. Sept. 1882.,

Küche und Zubehör, ſowie Stube, 1
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